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An das Südostende des Gothensees schließt sich ein Niederungsmoor an, welches sich bis an den Ortsrand von Ahlbeck erstreckt. Es 
könnte sich um ein Durchströmungsmoor über einem Versumpfungs- bzw. Verlandungsmoor handen. Die gesamte Niederung wird durch die
künstlich gegrabene Beek, als dem zentralem Vorfluter, entwässert. In sie münden zahlreiche Stichgräben ein. 

Während der größte Teil heute waldbestanden ist, wird die nordwestliche Randzone noch als Grünland genutzt. Die Vegetationsdecke im 
südwestlichen Teil des Grünlandes ist recht heterogen aufgebaut. Als Kohldistelwiese sind insbesondere die mittleren und waldnahen Teile 
anzusprechen. Hier kommt es inselartig zur Seggendominanz. Am häufigsten sind die Zweizeilige und die Sumpf-Segge. Weniger häufig sind 
die Hirse-Segge und die Wiesen-Segge. Darüber hinaus sind  weitere Arten der Roten Liste präsent. Vorwiegend auf die Randzonen 
begrenzt ist die deutlich weniger artenreiche Rasenschmielen-Feuchtwiese. 

In Teilbereichen der Wiesenfläche kommen aber auch schon Herden mit Brennessel bzw. Flächen mit einer Queckendominanz vor. 

Vor allem an den Stichgräben wachsen in lockerer Form Birken, Erlen und Grau-Weiden. Im Nordosten wurde leider erst in jüngster Zeit eine 
Teilfläche mit Erlen aufgeforstet.
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Deschampsia cespitosa

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex disticha Carex nigra Carex panicea
Cerastium holosteoides Elytrigia repens Festuca arundinacea Festuca pratensis
Geum rivale Heracleum sphondylium Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Molinia caerulea Plantago lanceolata Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa

Alnus glutinosa Betula pubescens Dactylis glomerata Festuca rubra
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago major
Poa trivialis Pteridium aquilinum Salix cinerea Succisa pratensis
Trifolium pratense Veronica chamaedrys
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scirpus sylvaticus Stellaria graminea Urtica dioica Vicia cracca


